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Vorwort 
2019 findet der RuhrGeo Tag bereits zum 10. Male statt, so dass es sich schon um ein 

kleines Jubiläum handelt. Dass er in diesem Jahr vorzeitig wieder in Wuppertal veran-

staltet wird, ist dem Umstand zuzuschreiben, dass der Lehrstuhl Baugrund-Grundbau an 

der TU Dortmund nach der Pensionierung von Herrn Kollegen Hettler noch nicht wie-

der besetzt ist. Nachdem Herr Prof. Schanz als maßgebender Initiator dieser regionalen 

Tagung 2017 viel zu früh verstorben ist, freuen wir uns aber, dass der Lehrstuhl in Bo-

chum an der Ruhr-Universität Bochum nun wieder besetzt ist und sein Nachfolger, Herr 

Prof. Wichtmann, im Kreis der vier organisierenden Geotechnik-Lehrstühle die Traditi-

on des RuhrGeo Tages fortsetzen will. 
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Baugrubenverbau mit Rückverankerung und Grundwasserzustrom, zu Tiefgründungen 

mit Rammpfählen, Spundwänden und Bohrpfählen, zum Bereich Baugrund und Digita-

lisierung sowie zu neuen Entwicklungen im Tunnelbau. Den Abschluss soll ein Bericht 

über ein Großprojekt weit außerhalb von Nordrhein-Westfalen, nämlich in Oslo, bilden, 

bei dem verschiedenste geotechnische Herausforderungen gemeinsam im Fokus stehen. 

Mit diesen Beiträgen soll über neue Ergebnisse aus den Universitäten, aber auch über 

Weiterentwicklungen in der Verfahrenstechnik und Erfahrungen von konkreten Bau-

vorhaben berichtet werden, um die zugehörigen Erkenntnisse an die in der Praxis täti-

gen Bauingenieurinnen und -ingenieure weiterzugeben. 

Wir freuen uns, dass auch in diesem Jahr die Ingenieurkammer-Bau NRW diese Tagung 

im Rahmen der notwendigen Fortbildungsmaßnahmen für Beratende Ingenieure in ihr 

Veranstaltungsprogramm aufgenommen hat. 

 

Matthias Pulsfort 

im Namen der Veranstalter




